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Dienſtag den A. Mai 1802. 


Böhmen. 


Bai Kleinprzilep, berauner Kreiſes, 
hat Ge unlaͤngſt eine der ſeltenſten 
Naturerſcheinungen ereignet. Gegen 
Abend, kaum einige Minuten, nach⸗ 
dem der Steiger mit dem Bergſchrei⸗ 
ber und einigen Bergfnoppen die Verg⸗ 
ſchacht ausgefahren hatten, flieg, un 
gefahr Toso Schritte von der letzten 
Hirte des Dorfes Kleinprzilep, auf 
der Ebene, unter der die daſigen 
Steinkohlenbergwerke von 90 bis 100 
Klafter fortlaufen, unter auſſtrordent⸗ 
lichem Krachen ein ſchwarzer, ſchwef⸗ 
licht ſalpetriſcher Dampf aus der Erde. 
Nach einer kleinen Viertelſtunde brach 
von beiden Seiten dieſer Aë dis 


A, 


Berges aus den Schachten der Stein⸗ 


kohlenbergwerke, die ungefähr 6 Berg⸗ 
lachter und daruͤber tief ſind, mit 
ſchrecklichem Brauſen tine auſſerordent⸗ 
lie Flamme aus, deren ſchwefliche 
Beſtandtheile ein unaufhoͤrlichts Eligen 


verurſochten, bis nach Verlauf von 3 


3/4 Stunden, waͤhrend welchen ein 
Auswurf gluͤhender Steine unous ge⸗ 
ſetzt in der kuft ſpielte, eine einſtürs 
zende Bergſchacht dem furchtharerhabe⸗ 
nen Naturſchouſpiele und der Angſt 
der fiir ihr Eiben und Eigenthum zit⸗ 
ternden Bewohner des Dorſes ein 
Ende mochte. Dos Berggericht zu 
Priidram hat bereits die Anſtalt gr: 
troffen, durch Umigraben des ganzen 
Berges, dim Weitergreiſen dis unter⸗ 
We 


beugen. 
Paris vom 16. Apr > 
Unfere Regierung hat nunmehr bie 


neuen aus St. Domingo eingegangenen 


Deveſchen bekannt gemacht. Es er⸗ 


gefallen Dap die zwar auch für une 
ſere Trußpen ſehr moͤrderiſch geweſen, 


in welchen ſie aber, wie gewoͤhalich, 
ſchwierigen 
Ende geſiegt haben. 
Touſſaint ſelbſt ward in einer heftigen 
Akzion geſchlagen und hat ſich weiter 
in das Jnnere des kandes zurͤͤckgezo⸗ 


ohnerachtet des Auſſern 
Terrains, am 


gen. Sein Ruͤckzug und der 5 
der Generals unter ihm war 

Verwuͤſtungen, mit Mord und 
bezeichnet. 
ter würden in Aſche gelegt und Er. 


rand 


Domingo bot in manchen Gegenden 
einen traurigen Schauplatz von Schutt⸗ 


baufen und Ruinen dar. Verſchiedene 
Anhänger Touſſalnts haben ſich uͤbri⸗ 
gens ergeben und man ſah auch dem 
baldigen volligen Untergange dieſes 
ſchwarzen Generals entgegen. Folgen⸗ 
des ſind die bekannt gemachten N 
schen: di e Za r gn 
Schreiben des Generals beelere an 
. den Marineminiſter; aus dem 
di. Hauptquartier zu Gros Morne 


vom 8. Ventoſe Ca7-5tbrua.) 


Burger Minister! 
„Wie ich ſchon die Ehre ‚gehabt; 


weißen Eee in die 
die angräuzenden EE KA 


fohlen hatte. 


Viele der bluͤhendſten Dit: 


bei jedem Schritt autrift, 
in' den Alpengebuͤrgen nichts ebben, 


Tage ruͤckten bie; 


Generals CR: (Ou oe? und 
Rochambeau, nebſt einem kleinen mus 


den Garniſonen vom Cap te focmir⸗ 


ten Korps, nach ihren verſchiedenen 


Beſtimmungen vor: Dieſe Divifionen 


haben Gefechte zu beſtehen gehabt, 
hellt aus denſelben, daß verſchiedene 
blutige und hartnäckige Gefechte vor⸗ 


die wegen des Terrains ſehr uninger 
nehm waren, weil ſich die Rebell n in 
den unzugaͤnglichen Gebüͤſchen und Ge⸗ 
hoͤzen laͤngs den Thoͤlern bahn, 
und wenn ſie zurückgetrieben waren, 


eine ſichere Zuflucht in den Bt? 


bürgen hatten. Jodeß haben die Ko⸗ 
lonnen die verſchiedenen Poſiztonen ein 
genommen, die ich einzunehmen be⸗ 
Die gedachten 3 Duarte 
nen BOU den Feind ollenıhaiben mie 


> roͤßten Heftigkeit jur ücrgeteteben. 
a 


n muß das Land geſehen haben 
um ſich einen Begriff von den Schlott 
rigkeiten zu machen, die man daſelbſt 
Ich habe 


was mit dieſen oseglirhen werden 


„könnte, ! 
„Am igten Februar hat die Divi⸗ 
ſion Des fourneaux zu Plaiſance ohne 


Hinderniß Poſizion genommen. In 


dieſem Kanton kommandirte ein braver 


Mann, Namens Dumesunil, der dem 
General Desfourneaux mit 200 Mann 


Kavallerie und 300 Mann Infanterie 
entgegen kam und den Muth batte, 
dies Land zu erhalten, obgleich er von 


Touſſalnt den Befehl bekommen baue, 
alles in Brand zu ſtecken.“ 
„Die Diviſſon Hardy nahm ihre 


Ihnen anzuzeigen, babe ich den Filde 
vs * arten Februar eäfoeg, Ae „ Poßzion zu Marmelade. Dee bie, 


mächtigte fie ſich des Morne zu Vois⸗ 
pin, welches die furchtbarſte Poſizion 
it, die ich angetroffen, Te lange ich 
im Feldt gedient babe. 
de ward wit dem Bajonnet genommen, 
obgleich dieſer Poſten von dem Gene⸗ 
val Chriſtoph ſelbſt verthbeidigt wurde, 
der 1200 Mann kinientruppen und 
sben fo viele Pflanzer bei ſich hatte. 
Vom General Nochambeau ward Ma⸗ 
res · la Roche, welches verſchanzt, 


son 400 Mann und vou Artillerie | 
vertheidigt war, ohne einen ? Flinten⸗ 


ſchuß genommen. Kë 

„Ich wußte, daß der Feind die 
Absicht hatte, den Kanton d Ennery 
und Gonaived zu vertheidigen. Der 
feindliche General Maurepas ſtand mit 
2000 Mann kinientruppen und 2000 
Pflanzern, zwei Stunden von Port 
de Paix in einem Defilee verſchanzt. 
Ich wünfchte ſehr, dieſes Korps aufs 
zureiben, welches einigen Vortheil 
über den Generol Humbert gehabt 
datte. Ich hatte den General Debelle 
mit einer Diviſion und auch den Ge⸗ 
ner! Boudet abgeſchickt, um dem 
Feinde den Ruͤckzug abzuſch neiden, den 
Ih zu Gongives zu ſchlagen hoffte; 
ollein beide Dipiſionen konnten mir 
bel diefer Operazion von keinem Nu 
den ſeyn.“ 

„central Debene, der wegen widri⸗ 
gen Winde of am 19ten Februar, 
anſtatt am "Bim: zu Port» by: Paix 
landete, brach am aten zum Angriff 
des Generals Maurtpas auf; allein 
ein ſchrecklicher Regen verhinderte die 


mi. 


Bm weicht den N. Ieren se 


Dr nicht einnehmen. 


folte, wm techten Zeit änzufemmen; 
die Kolonnen, welche in der Fronte 
die Tofjion 
La Marmelas | 


angriffen, kamen von 
Strapazen erſchoͤpft an und konnten 
Diejenige Koton⸗ 
ne, welche die Poſizion dis Feindes. 
tourniren ſollte, brachte 24 Stunden 
auf ihrem Marſche zu, indem BR 
dé die Gewaͤſſer und ſchlechten Ze 
aufgehalten worden war. Sie 
eg von der geſammten Macht des 
vereinigten Feindes angegriffen und 
bewerkſtelligte indeß in guter ag 
ihren Ruͤc zug.“ 
„Als die Divifion Boudet nach % 
Eroix des Bougnets vorruͤckte, ſteckten 
die Rebellen daſſelbige in Brand. Der, 
feindliche General Deſſalines begab ſich 
mittelſt eines ſchnellen Morſches nach 
Leogane. Ich hatte dem General Bous 
det befohlen, durch eine Fregatte von 
Leogane Beſitz nehmen zu laſſen; allein 
ſeine Macht konnte die Stadt nicht er⸗ 
halten, welche Deſſalines in Brand 
ſtecken ließ. Deſſalines zog ſich nach 
Joemel. Von da. fantte ‚er eine Ade 
dreſſe an mich, die von allen Ein⸗ 
wohnern der Gemeinde unterzeichnet. 
war, worin dieſe Elenden ihre Zufrie⸗ 
denheit mit der wilden und barbari⸗ 
ſchen Regierung von Touſſaint zu er⸗ 
kennen gaben. Nie find mit folder 
keichtigkeit die Koͤpfe zu Konſtantino⸗ 
pd geſprungen und nirgends find die 
ee ‚freigediger vertheilt mere 
den, als zu St. Domingo unter der 
= Touſſaints und ſeiner Anz 


(Die Jeriſtzung folgt, Ae, * Ge 


3 


ntelligensblatt 


PP 


z u Ne 36. 


Avertiſſemente. 


H 7 


Nach eri cht "GE 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
2 ge num, 


BETEN 5,8 

Am teten Juni l. J. wird bei dem 
weſtgaltziſchen k. k. Gubernium zu Kra⸗ 
kau die aden aller was immer Na⸗ 
men habenden Aergrial Druck und 
damit verbundenen Buchbinderarbeiten, 
mit Ausnahme der Normal⸗ und lateini⸗ 
ſchen Schulbuͤcher fuͤr das k. k. Guberni⸗ 
um, für das k. k. Appellazionsgericht, 
und die k. k. kandrechte zu Krakau und 
Lublin, für die Provinzialſtaatsbuchhal⸗ 
tung, das Kammeralhauptzahlamt, für 


die Bankozettelkaſſe, für die Zoll⸗ und 


Tabak = und Siegelgefaͤllen⸗ und für 

die Koſcherfleiſchadminiſtrazion, für die 
Staatsguͤteradminiſtrazion, Landesbau⸗ 
direkzion, das Muͤnzprobieramt, fuͤr 
das Fiskalamt, die Polizeidirekzion, 
das Generaltarxamt, und die Kriminal- 
gerichte in Krakgu, Lublin und Sando⸗ 


mir, endlich fir fämmtliche Kreisaͤm⸗ 


ter und die olkuſcher Bezirksdirekzion, 

auf drei Jahre vom ten Dezember 

1802 an, bis letzten Rovember 1805 

an denjenigen verpachtet werden, wel⸗ 

Ce dieſe Arbeiten in den wohlfeilſten 

reiſen zu liefern ſich herbeilaſſen wird. 
Die Ausrufspreiſe ſind: 

t. Im Falle die Aemter und Stellen 
das Papier ſelbſt vorlegen, 3 
a) auf ordinaͤren Druckpapier der Riß 
zu 2 fl. 30 kr. 

b) auf Schreibpapier der Riß zu 3 fl. 

© eil Medianichreibpapier der Riß zu 

4 = 1 TEE > 


ch auf Regalſchreibpapier der Riß zu 
7 fl. ei 

HE Superregalfchreibpapier der Riß 
d 12 fl. "` te Ai 

f) Hs, } Imperialſchreibpapier der Riß 


2. Im Fall aber der kieferant dat 
Papier e sieht de 
a) für einen Riß ordinär Druck papier 

a 276 1/2 Quadratzoll 4 fl. 24 kr. 
b) für den Riß ordinaͤr Schreibpapier 

a 275 US Quadratzoll 5 fl. 30 kr. 
c) für den Riß Medtanfchreibpapier a 

338 / Quadratzoll 11 fl. 

d) für den Riß Regalſchreibpapier a 
425 1/2: Quadratzoll 17 fl. 36 kr. 
e) fuͤr den Riß Superregalſchreibpa⸗ 
pier a 476 3/8 Quadratzoll 23 fl. 6 

ee 1 ee, lee, 

für den Riß Imperialſchreibpapier 

a 584 US Quadratzoll 28 fl. 36 kr. 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu 
erlegenden Reugeld (Vadium ) von 
2906 fl. ıh. als die zehn perzeut des jaͤhr⸗ 
lich beilaͤufigen Verdienſtes zu verſehen 

haben, welches deuſenigen Lizitanten, 
die nicht den beſten Anbot gemacht ha⸗ 
ben, gleich nach abgeſchloſſener Ver⸗ 
ſteigerung zuruͤckgeſtellt, demſenigen 
aber, welcher den beſten Anbot ge⸗ 
macht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat, 
und befiättigten Kontrakt in die Sum⸗ 
me der zu erlegenden Kanzion einge» 
rechnet, oder nach erlegter Kauzion 
zurückgeſtellt werden, und im Gegen⸗ 
theil, wenn der Kontrahent von der 
erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
Kontrakts abſtehen ſollte, zu Handen 
des Aerariums verfallen wuͤrde. 
Krakau am 26ten Ae 1802, 
0 


una ? e S 
Bon Seiten der k. k. krakauer Land: 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 

emacht: daß die zur Johann Slaski⸗ 
—— Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
skier Kreiſe gelegenen, auf 56951 fl. rh. 
43 1/2 kr. abgeſchätzten Guͤter Warzyn 
durch Öffentliche Verſieigerung werden 
verkauft werden. N 

Alle Kaufluſtigen haben daher am 
goten, Juni 1802 um 9 Uhr Vor mit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten zur 
Lizitazion ſich einzufinden, wo es einem 


jeden frei ſiehet die Lizitazionsbedin 


gungen in der bieſigen Landrechtsregi⸗ ö 


ratur einzuſehen. St? 
Dez eh auch alle auf die⸗ 
ten ‚Gütern fichergeftellten Gläubiger , 
die keine beſondere Vorladung iu ge⸗ 
wärtigen haben, mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts zuſammen berufen mit der 
Warnung: daß diejenigen, die Do bins 


nen der oben feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 


melden, weder an den Kaͤufer oder 
Uibernehmer dieſer Guͤter, noch an 
die Guͤter ſelbſt einen Anſpruch mehr 
aben, ſondern ihre Genugthnung an 


dem Kaufſchillinge oder am anderweiti⸗ 


gen Vermögen ihres Schuldners mach? 
ſuchen muͤſſen. 
Krakau den zoten März 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Clͤᷣ)häraſtianski. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. I 
EELER, 
Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien, wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der im radomer Freiſe gelegene, 
zur Wilhelm Jakobſoniſchen Konkurs 
maffe gehörige Güͤterſchluͤſſel Jedlinsko 
namlich: 5 5 


a. Das Staͤdtchen Jedlinsko mit 
dem Maierhofe des Guts Jedlonka und 
den Zubehoͤreu, als: den Grundſtücken 
und einer Muhle in kiſuwek, dann 
den Dörfern Nowa Wola und Wola 
Gutowska. ; 

b. Der Maierhof Gutow ſammt dem 
dazu gehörigen Dorfe Brod und einer 


daſelbſt befindlichen Muͤhle. 


e, Der Maierhof Zawada mit dem 


anliegenden Dorfe Ptaſzkow zuſammen 


auf 823279 fl. pol. 5 gr. abgeſchaͤtzt, 
am zoten Juni L J. mittelſt Gent: 
cher Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den wird verkauft werden. 

Alle Kaufluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei bieten k. k. Landrechten fich 
einzufinden. Uibrigens ftebet es den 
Kaufluſtigen frei die Verkgufsbedingun⸗ 
gen Meier Güter, die Schaͤtzung und die 
Inventarien derſelben in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. , 

Uiberdies werden mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts alle auf dieſen Gütern fir 
chergeſtellten Glaͤnbiger, obne eine be⸗ 
ſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, 
vorberufen und gewarnet: da d 
gen, die Do in der obbeſtimmten Zeit, 
friſt nicht melden, weder an den Kän⸗ 
fer oder Uibernehmer dieſer Güter noch 
an die Guter ſelbſt einen Anſpruch 


mehr haben, ſondern ihte Genugthu⸗ 


ung an den Kaufſchillinge oder am an⸗ 
derweitigen Vermoͤgen ihres Schuld⸗ 
ners nachſuchen muͤſſen. 
Krakau den 3. April 182. 
Joſeph von Nikoromwiez. 
Joſeph von Kronenſels. 
a Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
1 Elsner. 3 
— — —EUUUE—WZö 
Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 


rechte in Weſigalizien wird mittelſt 
ger. 


— 29 


gegenwartigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Andreas Slaski⸗ ! 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen im kon⸗ 
zkier Kreiſe gelegenen auf 57626 fl. rh. 
28 kr. abgeſchäßzten Guter Trzeieniee 
mittelſt öfentlicher Verſteigerung wer⸗ 
den verkauft werden. . 

Es haben daher alle Kaufluſtigen 
— denen es ffei ſtehet die Lizitazions⸗ 
bedingungen in der hiefigen Landrechts 
regifiratur und beim k. k. konskier 
Kreisamte einzuſehen — am 26ten Ju⸗ 
ui d. J. um 9 Uhr Vormittags bei die: 
fen k. k. kandrechten zu erſcheinen, auf 
welchen Tag zugleich alle auf dieſen 
Buͤtern ſichergeſtellten Glaͤubiger, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaäͤrti⸗ 
u. zuſammenberuſen werden mit der 

arnung; daß diejenigen, die ſich in 
der beſtimmten Zeitfriſt nicht melden, 
weder an den Kaͤufer oder Übernehmer 
dieſer Güter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, fondern 

, ig an dem Kaufſchillin⸗ 

e oder am anderweitigen Vermoͤgen 

res Schuldners nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 27ten März 1802. 
BGH von Nikorowicz. 
Joſeph von Kroneufels. 

Chraſtianski. . 

Aus dem Rathſchlußſe der k. k. fra: 

dauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Di 


Elsner. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
techte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
. Edikts dem Herrn Joſeph 

abski bekannt gemacht: daß die Fran 
Anna Babska geborne Molikowska 
dei dieſen k. k. bandrechten eine Ehe⸗ 

ſcheidungsklage wider Ihn eingereicht 
und um Gerichtshilfe, in fo weit es 
die Gerechtigkeit fordert, ange 


dee n 
* 


1 


ncht 
CR, 


8 — 


f. k. Landrechte 


FR 


Da aber dieſen n der 


Aufenthaltsort des Herrn Beklagten 


unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
auffer, den k. k. Erblanden ſſch benn- 
den dürfte: fo wird Ihm Herrn Babski 
der hieſige Rechtsfreund Herr Valentin 
Oslawski, auf feine Gefahr und Ko: 
ſten, zum Sachwalter ernannt, mit 
welchem auch dieſer Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgefchriet enen 
Gerichtsordnung, abgehandelt und ber 
endiget werden wird; Er wird daher 
zu dem Ende hiermit gewarnet: daß Er 
am igten Juli d. J. bei dieſen k. k. 
Landrechten ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn Er einige Rechtöbehälfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Sach⸗ 
walter bei Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen anderen Vertreter beſſelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
88 8 — zu ve? 
rtheidigung die ſchicklichſten erachtet, 
da Sch hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, faut Borfchrift der Ge⸗ 
ſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrde. 
Krakau den öten April 1802. 
Joſeph von Rikorowiez⸗ 
Noskoſchny. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. ` 
Elen 
nn ET E EE ——— 


Ankündigung. 


Von der vereinigten k. k. Tabak- 
und Siegelgefallenkammeraladminiſtra⸗ 


zion in Dftaalizien , wird andurch allen 


jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 
kund und zu wiſſen gemacht, daß man 
die Lieferung der, zu dem diesſeitigen 
Siegelamte erforderlichen Schreibpa⸗ 
piergattungen mittelſt eines en 
N oma" 


Kontrakts auf drei nach einander fol: ’ 
gende Jahre, und zwar vom (ten No⸗ 
| vember 1802 bis Ende Oktober 1808 


durch oͤffentliche Verſteigerung bindan⸗ 


zugeben entſchloſſen ſeye; Jene Offe⸗ 
renten, welche alſo gedachte Lieferung 
auf ſich zu nehmen gedenken, werden 
zu der auf den gren Juni d. J. feſtge⸗ 
festen Lizitazion früh um 10 Uhr nach 
Lemberg in das diesſeitige Amt doch mit 
der. beigefügten Erinnerung vorgeladen, 
daß jeder derenſelben ſich mit einer 
baaren Kanzion von 2000 fl. hn. 
(ziweitanfend Gulden) welche für den 
Fall des nach erſtandener kieferung er⸗ 
folgenden Zurücktritts die Stelle des 
Reugeldes CVadii) vertretten ſollen, 
zu verſehen, und feinen Anboth durch 
den alſogleichen Erlag gedachter Kau⸗ 
den zu verfichern habe. Die Kontrakts⸗ 
bedingniſſe und Muſterboͤgen koͤnnen 


b 


zu Lemberg bei der diesortigen Ge, P. 


faͤllsamtsregiſtratur 
ſehen werden. 
Lemberg den 


Zach fruher einge; 


4 
ar 


sten April 18 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 29 April. 

Der koͤnigl. preuß. Herr Lieutenant v. 

| Gabruͤke, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. i 

\ Der k. k. Herr Rittmeiſter v. Medvey 

von Veeſay Huſaren, wohnt in 

Podgerze Nro. 107). 2 


| Zi 30. April. Ze 

Der kf. k. Herr Kteisfommiflr on 

| Bernhard, aus Radom, wohnt 
dem Sande Nro. 32. SE 


Der k. k. Herr Kreiskommiſſaͤr von 
Hoppe, ans Sandomier, wohnt in 
der Stadt Nro. 403. ee Be 

Der k. k. Herr Kreisamtskanzliſt Dan 
— 8 wohnt in der Stadt Nro. 
7 18. a * est Pi ) 


H 


a 


Der Pauf Bajerski, ein Bet 


28 ä * . — — 
Der Herr Baron Marffpingfi e 
Teſchen, wohnt im a se 
Providence Nro. 49 ; >. 
Der Herr Graf Johann kubieniecki 
wohnt in der Stadt Nro. 0 r. 
Der k k. Kreisamtspraktikont von Ro⸗ 
ſtook, aus Sandomier, "wohne auf a 
dem Kleparz Nro. 48. Bien er 

S Sin "AMIS 
Abgegangen. Gë 

„Am 20. April. 

Der Schauſpieler Haradauer mit ſeiner 
Ge mahl, nach Graͤz abgereiſt. 


E Noi er 


———— 
Sr in Sher und ber ver. 
ſtädten. gege. 


Gi 


e Mes Bol, = 
Dem Fiſcher Michael Zawrzecki ſein 
Sohn Stanislaus, 23 Jahr alt, am 
Jaulfieber, auf dem Sande Nro. 144. 
Die A ee eee 5 
24 Jahr alt, an Konvulſionen, i 
der Stadt Niro. 80. Ze a Di 2 
Der Herr Simon Natkewiez, kaſſmi⸗ 
rer Rathsherr, 25 Jahr alt, am 
Schlapfluß auf dem Kaſimir Sr, 


53. : j 
Die Agnes Orlowska, Wittwe, 
Jahr alt, an Laͤhmung, in der Stadt 
ro. 234. 
Am 26. April. 
Franz wk Aal F. k. 


Dem Herrn 


Landrechtskanzliſt, ſein Sohn Anton, 
A Monat alt, am Stekkathar, in 
der Stadt Nro. 223. i 
Be wi E "Feet gé 
Der Wittive Franziska Zumanska ihre 


Tochter Urſula, 4 Jahr alt, an d 
Waſſerſucht, in der Stadt Neo. En 


Die Manermeiſterin Franzi d 
Ger 32 Jahr ie ziska Grg 


t D d 2 
ber, auf dem Sande N Dani 5 
x relmannıy. 
26 Jahr alt, an der kungenentzün⸗ f 
dung, auf dem Kleparz Nro. 101. 

Ge Sech, 


0 


— 360 së i 
ës — ng E Ke { e : 4 
Wechſel » Cours in Wien; Cours der Obligazioven 
den 24. April. 


| Brief Geld von den W in Wien. 
Anmfierbam für 100 Th. E Den 24. April 1802. d 
Ke RR ` d: VS ee e * Anboth. 

i L ig.| Geld 
we, 8 89 | E Ze SH 25 b 
London für a Pf. St. fl. — 10 47 N 95 
Slugsburg für 100 fl. — — Lotto 14: 2 

1 118 k. S. J Hofkammer a5 pr. Ct. 8 853/4 
ve für 100 fl. deto| — 991/4 detto 2 4% — 3/4 
onſtantinopel für roo ` detto a4 — 77 ů7 
Piaſt. a ee detto a3 ½ — ) 
ken für 1 Liv. Tour- —unverzingl. ıbissjähr a 77 
de X. 2772 — BW.Oberfamer-Aa5— 85 304 
. fuͤr 1 Guld. Sd. 53308 — detto a4 re 7712 
Livorno fuͤr einen deto | 49 — detto 231/02 — — 
: Stand. Böhm. a 4 — 72 
 Einlöfangspreife im Münemt. | Then = 
N. Oe. Staͤndi. a spCt, 85 3/4 
Sold, die Mark fein [359 fl. 30 kr. detto 24 — pa 
Ze und auslaͤndiſches , detto Lotterie — 

ch» und Paga⸗ Stand. ob der Ens a8 87 

ment » Silber, dann — Steiermark as 87 
ansländ. Stangen: Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 

- Hlber von jedem Ge⸗ das St. 62 1] 
alt die Mark ru 23 36 a 

? Srataner Marttnreife 
vo m 29 ten April 1802. 

38 0 / 2 25 4 R * 
au Ges fl. kr. fl. kr. fl. kr. f 
De Korez Weitzen zu 7 6145 6130 8 

— — Kern — 7 4145 41309 

— — Geeſten — 44475 4.30 44177 

— — Haber — | Abu 3137 12) 13% 

— — Hi — — 8147 Sie ` S 
— — ECebſen— Sl. Aar 1 4130 a 
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